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Advent, Advent, ein Lichtlein brennt! Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier, dann steht das Christkind
vor der Tür! Auch unsere Kindergartenkinder mit Manuel Angerer, Viktoria und Julia Eisl, Edina Halm, Tobias Hufnagl, Viktoria
Eilenberger, Jonas Mischling und Nadine Zeilinger (von links) können es kaum erwarten, wenn alle Kerzen des Adventkranzes
brennen. Endlich Heilig Abend, ein besonderes Fest für alle! Die Gemeindevertreter und Bediensteten wünschen ein gesegnetes,
frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Prosit 2013!  Foto: Dorothea Anderl

Zugestellt durch Post.at

TPL-Dezemb-2012:TPL-Mrz-09-Start17.qxd  08.12.2012  09:54  Seite 1



„Das Sicherheitszentrum kann als

innovativer Meilenstein und moderne

Wirkungsstätte auf Kommunalebene

in Niederösterreich bezeichnet wer-

den. Es beherbergt in Langenlois

Polizei, Feuerwehr und Rotes Kreuz

sowie den Gemeindeverband für

Abgabeneinhebung und Umwelt-

schutz im Bezirk Krems. Das Sicher-

heitszentrum hat sich in den vergan-

genen Jahren bestens bewährt“,

lobte die politische Prominenz mit

Innenministerin Mag. Johanna Mikl-

Leitner  und Landesrat  Dr. Stephan

Pernkopf. Bürgermeiser Otmar

Gschwantner und die Innenministe-

rin gratulierten dem Einsatzleiter des

Roten Kreuzes, Hans Ebner, zum 50.

Geburtstag. 

Parteienverkehr
im Gemeindeamt

Montag - Freitag  8 - 11.30 Uhr 
Montag  17 - 19 Uhr

Amtsstunden
Bgm. Otmar Gschwantner
Montag 10 - 12 Uhr / 18 - 19 Uhr

Vzbgm. Ing. Ernst Thaller
Freitag 9 - 11.30 Uhr

Um telefonische Vereinbarung

2365 wird gebeten!
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10 Jahre Sicherheitszentrum „Unteres Kamptal” 

Jubiläum. Lengenfelds Bürgermeister Otmar Gschwantner, Innenministerin Johanna

Mikl-Leitner und RK-Chef Hansi Ebner (von links) beim Small-Talk anlässlich der Feier
„10 Jahre Sicherheitszentrum Unteres Kamptal”. Foto: ZVG

Verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung von Hunden
Seit 2010 müssen gemäß § 24a

Tierschutzgesetz alle in Österreich
gehaltenen Hunde mittels Chip ge-
kennzeichnet und registriert werden.
Unter anderem könnten auch
Gemeinden Hunde in der Heimtier-
datenbank registrieren.

Halterwechsel
Für eine ordnungsgemäße Abgabe

eines Hundes mit anschließender
Übernahme durch eine andere Person
dürfen die Daten des vorhergehenden
Halters nicht mit den Daten des
neuen Halters überschrieben werden.
Der Hund würde dann jeweils immer
nur mit einem aktuellen Halter in der
Datenbank aufscheinen, der Verlauf
der Haltung und damit auch der
erfolgten § 24a Meldung wäre nicht

nachvollziehbar. Es muss immer erst
eine „Abgabe“ und dann eine „Über-
nahme“ des Datensatzes durchge-
führt werden.

Registriernummern
Alle Teilnehmer an der

Heimtierdatenbank, die Meldungen
durchführen, sind verpflichtet nach
einer erfolgten Registrierung dem
Hundehalter die jeweils gültige
Registrierungsnummer mitzuteilen,
da diese Nummer für den Halter die
Bestätigung einer erfolgreichen § 24a
Meldung darstellt. 

Ändern von bestehenden
Datensätzen

Gemeinden können in der Heimtier-
datenbank auch Änderungen von
Personen- und Tierdaten durchführen 

Die Änderungen der Gemeinden

bleiben bestehen, für die

Schnittstellen - Datenbanken (Animal

Data, Pet Card und ifta) wird durch ein

automatisches E-Mail ersichtlich,

dass sich der Datensatz geändert hat.

Dieser wird dann überprüft und in der

eigenen Datenbank an die HDB ange-

passt. 

Bei Fragen zur Heimtierdatenbank

stehen Ihnen das Bundesministerium

für Gesundheit und die Abteilung

Naturschutz des Amtes der NÖ

Landesregierung selbstverständlich

zur Verfügung. 

Anfragen richten Sie bitte schriftlich

an post.ru5@noel.gv.at oder 

helpdesk@bmg.gv.at.
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Liebe Lengenfelderinnen
und Lengenfelder !

Auch für 2013 wird es wieder
gelingen, ein solides
Gemeindebudget auf die Beine zu
stellen. Zu den vorrangigen und
größten Vorhaben im nächsten
Jahr gehören die Hauszufahrten
im Dornergebiet und in der
Blauensteinerstraße, die Errich-
tung von Infrastruktur mit Wasser,
Kanal im neuen Bauland der
Weidengasse, sowie notwendige
Instandhaltungsmaßnahmen in
der Volksschule (Fenster, barriere-
freier Zugang etc.). 
Auch für die Sicherstellung des
Trinkwassers in unserer Gemeinde
werden weitere Maßnahmen
ergriffen. 2013 ist auch das Jahr
der Wahlen, in dem die Weichen
auf Landes- und Bundesebene
neu gestellt werden. 2013 ist aber
auch für Lengenfeld das Jahr, in
dem wir „500 Jahre Marktrecht”
feiern. Das 1499 im Gföhler Urbar
genannte "Dorff Lengenfeld"
erwirkte 1513 unter Kaiser
Maximilian I Marktrechte. 
Feiern wir im nächsten Jahr ge-
meinsam "500 Jahre Marktge-
meinde Lengenfeld". Sie sind
schon jetzt herzlich eingeladen,
Ideen einzubringen und sich zu
beteiligen. Am Ende des Jahres
2012 wünsche ich Ihnen ein fried-
volles Weihnachtsfest im Kreise
Ihrer Lieben und alles Gute für
2013!

Ihr Bürgermeister
Otmar Gschwantner

BETRIFFT

Treff Punkt Lengenfeld

„Gesunde Gemeinde Lengenfeld”

nun mit spezieller Zertifizierung 

AUS DEM GEMEINDEAMT  3

Eine große Auszeichnung wurde der
„Gesunden Gemeinde Lengenfeld”
von Landeshauptmann-Stellvertreter
Mag. Wolfgang Sobotka beim
„Gesunde-Gemeinde-Tag” im Novem-
ber in der neuen St. Pöltner NV-Arena
zuteil.

Für die Arbeit und die Leistung
erhielt das Team des Arbeitskreises
quasi ein „Qualitätssiegel“ verliehen,
das künftig in Hinsicht auf die
Förderungen für Projekte gegenüber

nicht zertifizierter „Gesunder
Gemeinden” Vorteile bringen wird. 
Arbeitskreisleiterin Dorothea Anderl
freut sich mit ihrem engagierten Team
bereits auf die nächste Herausfor-
derung und das wäre eine spezielle
Plakette für all jene, die sich wieder
im Arbeitskreis der „Gesunden
Gemeinde Lengenfeld” engagieren. 
Die Kriterien für diese Auszeichnung
sind auch mit Ihrer Hilfe in den näch-
sten zwei Jahren zu erfüllen!  

„Gesunde Gemeinde Lengenfeld” zertifiziert. Moderatorin Wetterlady

Christa Kummer, Arbeitskreismitglied Elisabeth Zierlinger, Landeshauptmannstellver-
treter Wolfgang Sobotka, Walburga Steiner von der Geschäftsleitung „Tut gut”
Niederösterreich, Bürgermeister Otmar Gschwantner, die Arbeitskreismitglieder Silvia
Lang, Nicole Hufnagl (leider verdeckt), Thomas Berger, Arbeitskreisleiterin Dorothea
Anderl, Edith Bulant-Wodak (”Tut gut NÖ”) und der Entsandte des Gemeindevertreter-
verbandes Vizepräsident Karl Moser.                 Foto: NLK - Johann Pfeifer

In den Hauptfarben blau-gelb-
weiß präsentiert sich die neue
Homepage unserer Gemeinde.
Übersichtlich sind die Vereine mit
ihren Logos platziert. 

Ein langes Suchen erübrigt sich
damit – und Sie sind direkt mit
dem Verein verlinkt. Zusätzlich
wurde der Newsletter attraktiver
gestaltet. Wenn Sie davon
Gebrauch machen wollen, erhalten

Sie alle Termine des
Veranstaltungskalenders per
Knopfdruck zugesandt. 

Wir ersuchen alle Vereine,
Weinhauer, Gewerbebetriebe, ihre
Seiten auf ihre Aktualität hin zu
überprüfen und gegebenenfalls
Änderungswünsche bei der
Sachbearbeiterin Dorothea Anderl
unter anderl@lengenfeld.at
bekanntzugeben. 

HOMEPAGE IM NEUEN KLEID
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Heurigenkalender 2013. Brandneu
und aktuell liegt dieser Ausgabe des
Treffpunkt Lengenfeld ein Exemplar
des Veranstaltungskalenders 2013
bei. Übersichtlich sind hier alle wichti-
gen Veranstaltungen und Heurigen-
termine unserer Gemeinde fixiert.
Falls Sie weitere Exemplare für Ihre
Freunde und Bekannte brauchen, im
Gemeindeamt sind diese kostenlos
erhältlich. 

Gemeindekalender 2013. In den
Weihnachtsferien erhalten Sie wieder
wie gewohnt  den Gemeindekalender
zugestellt. Alle wichtigen Veranstal-
tungen und Termine, auch die der
Müllabfuhr sind übersichtlich bereits
eingetragen. Es bleibt noch genügend
Platz für persönliche Einträge. Dem
Kalender ist ein Erlagschein für einen
freiwilligen Unterstützungsbeitrag
beigelegt. Wir freuen uns über jeden

Druckkostenbeitrag und danken herz-
lich! 

Müllabfuhr 2013. Eine der Beilagen
dieser Ausgabe beinhaltet den
Müllabfuhrplan des Gemeindever-
bandes für Umweltschutz für das Jahr
2013. Bitte gut aufheben! Zusätzlich
sind die Abfuhrtermine auch im
„Gemeindekalender“ eingedruckt.

Gelbe Säcke. Für jeden Haushalt sind
Anfang Jänner  eine Rolle gelbe Säcke
(6 Stück per Rolle) vorgesehen. Bitte
im Gemeindeamt bei Bedarf abholen!
Sollten sie mit der Menge nicht das
Auslangen finden, so können Sie sich
jederzeit das ganze Jahr im Gemein-
deamt während der Amtsstunden
Nachschub besorgen. Bitte auch wei-
terhin um Beachtung der Sammel-
richtlinien! Gelbe Säcke, die mit Rest-
müll verunreinigt sind, werden vom

GUV nicht mitgenommen! Das ASZ
Mitte in Stratzing ist jeden Mittwoch
von  8 bis 18 Uhr geöffnet.

Schneeräumung. Bitte bei Schnee-
lage beachten: Alle auf öffentlichem
Grund abgestellten Autos erschweren
die Räumungsarbeiten des Schnee-
pfluges. Bitte die Fahrzeuge auf
Privatgrund parken. Gleichzeitig ersu-
chen wir um Verständnis, wenn bei
Schneelage zuerst die Hauptverbin-
dungsstraßen geräumt werden. Wir
bitten hier um Geduld!

JVP-Kinderbetreuung. Die Jugend-
lichen der JVP betreuen wie immer am
Heiligen Abend, der dieses Jahr auf
den Montag, 24. Dezember 2012
fällt, ab 13 Uhr Ihre Kinder, sodass
Sie in Ruhe für das Fest alles vorbe-
reiten können. Ort: JVP Heim
Bachgasse 4.

Treff Punkt Lengenfeld

MARTIN KRENN 0664/801095829

ADOLF FUCHS 0664/801095655

BÜRO KREMS 02732/83877

FAX: 83877-85

GEMEINDE Treff Punkt Lengenfeld INFOBOX

4     GEMEINDE-INFOS

Flott gestylt  durch den Winter !

Öffnungszeiten: DIENSTAG / FREITAG  9 - 18 Uhr

MITTWOCH      14 - 18 Uhr

SAMSTAG    8 - 12 Uhr

Gaby’s Lockenstube
Friseur - Fußpflege - Mobilfriseur

3552 Lengenfeld, Gföhlerstr. 1

 02719/2555

Geburtstagsgags. Auch bei
uns kann man das ganze
Jahr Puppen, Sprüche auf
Papier  oder Leintücher vor
Häusern aufgestellt bewun-
dern. Grund dafür sind
„runde Geburtstage“ die
eine Gratulantenschar für
den Jubilar aufstellt, um die-
sem ihre Glückwünsche
besonders zum Ausdruck zu
bringen. Ein kreatives „Ge-
burtstagsstandl“ gab es
kürzlich in der Langenloiser-
straße zu bestaunen! 

Foto: Dorothea Anderl
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Heißes Thema: Auto & Verkehr
In der letzten Ausgabe habe ich

über sorglosen Umgang mit Lebens-
mitteln und damit verbundener Ener-
gieverschwendung geschrieben. Eine
Verbesserung kann jeder von uns her-
beiführen, der bereit ist, sein
Verhalten zu ändern. Zusätzlich bleibt
meistens auch mehr Geld im Börserl.

Ein großes Energiepotential sehe
ich auch im Straßenverkehr: PS-star-
ke Autos, die früher ein Lastwagen
hatte, prägen das Straßenbild. Natur-
gemäß brauchen diese „dicken
Brummer“ mehr Treibstoff als kleine-
re Autos. Oft beschweren sich Perso-
nen, dass alles so teuer ist, die
Treibstoffpreise bald nicht mehr
erschwinglich sind. Laut Medienberi-
chten schlittern immer mehr Men-
schen in die Armutsfalle. Offenbar ist
aber für den Ankauf von teuren Autos
genug Geld vorhanden. 

Wieder einmal ist festzustellen,
dass viele an dieser Tatsache verdie-
nen: die Autokonzerne, die Werbe-
branche, die KFZ-Händler, die
Mineralölkonzerne, der Staat (Steuer-
einnahmen!), die Versicherungsbran-

che und die Reifenlobby.  Mehr Si-
cherheit? Profitiert letztlich nun doch
der Käufer eines leistungsstarken
Autos, wenn man die Kriterien der
Sicherheit bei einem Unfall gegenü-
ber stellt? Ist das Fahren eines gro-
ßen Autos eine Prestigeangelegen-
heit? Immer wieder wird den Politkern
Tatenlosigkeit vorgeworfen. Diese
sollten für alles eine Lösung parat
haben. 

Meiner Meinung nach, sind auch
der Politik Grenzen gesetzt. Niemand
lässt sich vorschreiben, welches Auto
er anschaffen soll und wieviel Geld er
dafür ausgeben möchte. Im Gegenzug
erwartet man, dass die Politik
Treibstoffpreise und Lebensmittel-
kosten senken soll. Die Politik muss
aber pro Jahr etwa 150 Millionen für
sogenannte „Treibhausgas-Zertifi-
kate“ ankaufen, da unser Land zu
viele Abgase produziert. Ein Hauptver-
ursacher scheint der Straßenverkehr
zu sein  Es ist wert, auch einmal über
dieses Thema nachzudenken.

Ihr Vizebürgermeister
Ing. Ernst Thaller

Heizkostenzuschuss
Die NÖ Landesregierung hat
beschlossen, sozial Bedürftigen
unseres Bundeslandes einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss für
die Heizperiode 2012/2013 in
Höhe von  150 € zu gewähren.
Dieser muss beim zuständigen
Gemeindeamt am Hauptwohnsitz
der Betroffenen beantragt und
geprüft werden. Die Auszahlung
erfolgt direkt durch das Amt der
NÖ Landesregierung. Die genauen
Richtlinien für die Einreichung
sind im Anschlagkasten der Ge-
meinde ausgehängt und können
auch in einem direkten Gespräch
im Gemeindeamt geklärt werden.
Nähere Information gibt es auch
unter www.noe.gv.at. 

LED-Straßenleuchten

bereits in Betrieb
Nach erfolgreichem Probebetrieb
im Kollerweg wurde nun in einigen
Straßenzügen (Dornergasse, Hof-
statt und Kollerweg) mit der
Umrüstung der öffentlichen Be-
leuchtung begonnen. Bereits jetzt
ist festzustellen, dass die neuen
LED-Leuchten Licht dort hinlen-
ken, wo es auch gebraucht wird:
auf die Straße. Die Fahrbahn ist
deutlich heller als bei den alten
Kandelaberleuchten, wo sehr viel
Licht seitlich austrat und unge-
nutzt „verschwand“. Ein weiterer
Vorteil und der Hauptgrund für
den Wechsel: der deutlich gerin-
gere Stromverbrauch. 

Der nächste Winter kommt
bestimmt. Die Gemeinde macht alle
Liegenschaftsbesitzer darauf auf-
merksam, dass das komplette
Wasserleitungssystem vor Frost zu
schützen ist. 

Besonders leerstehende Häuser ins
Visier nehmen!  Ventile, die nicht
mehr verwendet werden entleeren
und schließen! Wenn sich die
Wasseruhr in einem ungeschützten

Bereich befindet, Türen im Innen- und
Außenbereich abdichten! Wir ersu-
chen Sie im eigenen Interesse, ihre
Anlage vor Frost zu schützen um
bösen Überraschungen nach den
Wintermonaten vorzubeugen.
Rohrbrüche, die unbemerkt dahin-
schlummern, verursachen einen
enormen Wasserverbrauch, der von
jedem Liegenschaftseigentümer
bezahlt werden muss!

Wasseruhren vor Frost schützen!
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Sehen Sie mehr denn je.Sehen Sie mehr denn je.
Zeit für ein unglaubliches Seherlebnis – nur in Ihrem 
Relaxed Vision® Center: mit i.Scription®, der revolu-
tionären ZEISS Brillenglas-Technologie.

  Hohe Kontraste
  Große Schärfentiefe
  Optimiertes Sehen – auch nachts und in der Dämmerung
  Brillante Farben

Besuchen Sie uns jetzt und erleben Sie Sehen neu.

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

  österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, 
  die spätestens am Tag der Volksbefragung (20. Jänner 2013) 
  16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

  Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die 
  ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und in der Wählerevidenz 
  einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

  im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

  in einem Wahllokal in jeder 
  Gemeinde Österreichs

  vor einer  # % :7 37 0/ 7 02� ) 4 % 87 4 � 6/ 7 �

  per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung 2013

Volksbefragung am 
Sonntag, 20. Jänner 2013

Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines
  bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht
  und des Zivildienstes?
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Ab 19. Jänner 2013 gelten aufgrund der 14. FSG-
Novelle,  BGBl. I Nr. 61/2011 folgende Änderungen:

• Alle Führerscheine werden mit einer Gültigkeit von 15
Jahren ausgestellt.

• Alle vor dem 19. Jänner 2013 ausgestellten
Führerscheine  (Papier- und Scheckkartenführerscheine)
müssen bis zum 19. Jänner 2033 gegen Scheckkarten-
führerscheine umgetauscht werden

•  Mopedausweise, die vor dem 19. Jänner 2013 aus-
gestellt worden sind, bleiben weiterhin gültig und sind bis
19. Jänner 2033 in Führerscheine der Klasse AM umzu-
tauschen.    

Mit dieser Änderung soll gleich wie beim Reisepass die
Aktualität der persönlichen Daten, insbesondere der
Fotos erhöht und die zweifelsfreie Identitätsfeststellung
erleichtert werden.   

Wenn Ihr Führerscheindokument noch in Ordnung ist
(Sie sind auf dem Foto einwandfrei erkennbar; das
Dokument ist nicht beschädigt), ist ein Austausch nicht
erforderlich.  

Wer vor dem 19. Jänner 2013 seinen Führerschein vom
Papierformat auf das Kartenformat tauscht, hat ein
Dokument mit einer Gültigkeit bis zum 19. Jänner 2033
und muss sich spätestens bis zu dieser Frist einen neuen
Führerschein ausstellen lassen. 

So geht der Umtausch 
• Der Umtausch kann bei allen Führerscheinbehörden

(Bezirkshauptmannschaften oder Landespolizeidirek-
tion), unabhängig vom eigenen Wohnsitz, beantragt wer-
den. 

•Mitzunehmen ist ein aktuelles Foto (Passbildkriterien
beachten).

• Die Gebühr beträgt € 49,50.
• Das neue Ausweisdokument wird innerhalb von fünf

Tagen per Post an jede gewünschte Adresse in Österreich
zugestellt.   

Alle weiteren Informationen zum Führerschein sind auf
www.scheckkartenführerschein.at  zu erhalten. 

Führerscheinumtausch ist

möglich, aber nicht erforderlich

6  TREFFPUNKT LENGENFELD

Mega-Wahljahr 2013
Im nächsten Jahr haben alle Wahlberechtigten vier Mal

die Möglichkeit, ihre Stimme abzugeben. Am 20. Jänner
bei der Volksbefragung, im Frühjahr bei der Landtagswahl
und dem Volksbegehrung „Demokratie jetzt” und im
Herbst bei der Nationalratswahl. Alle Stimmberechtigten
bei der Volksbefragung erhalten rechtzeitig eine
Wählerverständigungskarte. Diese bitte beim Abstim-
mungstag am Sonntag, 20. Jänner 2013 zwischen
7.30 und 16 Uhr ins Rathaus mitbringen.

Achtung: Wahlkarten dürfen nur mehr persönlich im
Gemeindeamt  mittels schriftlichen Antrag beantragt wer-
den. Der Antrag ist bis Freitag, 18. Jänner 2013, 12 Uhr
möglich. Eine telefonische Bestellung ist gesetzlich nicht
mehr erlaubt. Sollte jemand einen Antrag für Verwandte
abgeben wollen, so ist eine Vollmacht des Wahlberechtig-
ten notwendig!
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Der Ford Haupthändler für den Zentralraum NÖ

A-3100 St.Pölten
Ratzersdorfer Hauptstrasse 142

Tel. 02742/77578
e-Mail: ford@blum.co.at

A-3500 Krems an der Donau
Gewerbeparkstrasse 13

Tel.: 02732/81410
e-Mail: krems.verkauf@blum.co.at

(gegenüber Baumarkt Hornbach)

ab € 16.800,-

Illegale Entsorgung über das Kanalsystem
Immer wieder werden bei den

regelmäßigen Kanalreinigungsarbei-
ten Beton- und Mörtelablagerungen
ans Tageslicht befördert.

Die im Foto ersichtlichen
Ablagerungen konnten erst nach
mehrmaligen intensiven „Angriffen”
mit Spezialdüsen aus einem 20 cm
Durchmesser kleinen Kanalstrang
mühsam entfernt werden. Der
Kanalabschnitt war 70 Prozent zuge-
wachsen.

Jeder Bürger muss für Entfernung
und Entsorgung solcher „Brocken“
mit seinen Gemeindeabgaben auf-
kommen, auch wenn er nicht der
Verursacher ist.

Daher ersuchen die Gemeindever-
treter alle Hauseigentümer, keine
Zemetverbindungen in das Kanal-
system einzubringen, auch wenn
diese Art der Entsorgung für so man-
chen rasch und kostenlos ist. Den
Verursachern, sollte diesem die ille-
gale Entsorgung nachgewiesen wer-
den, droht natürlich eine Anzeige und
die Übernahme aller Kosten!

Foto: D. Anderl
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jeden Freitag 12.30 bis 14 Uhr
Parkplatz RAIKA

Die Mutterberatungs-
stelle kann von allen
Müttern mit Kindern
bis zum vollendeten 6. Lebensjahr
kostenlos in Anspruch genommen
werden. Die Gemeindevertretung
würde sich freuen, wenn Sie die-
ses kostenlose Service in

Anspruch nehmen.
Oberärztin Dr. Juliane
Hassan freut sich

über Ihren Besuch.
Termine: 8. Jänner, 5. Februar und
5. März 2013, 15  Uhr, in der
Ordination von  Dr. Busch (Termin-
änderungen vorbehalten).

Mutterberatung

Betreuungswechsel.
Die Oberärztin Dr. Juliane
Hassan betreut seit Oktober
2012 die Mutterberatungs-
stelle in Lengenfeld.
Gemeindearzt Dr. Ulrich
Busch (ganz links) stellt dafür
dankenswerterweise seine
Ordinationsräume zur Ver-
fügung, um einen optimalen
Ablauf gewährleisten zu kön-
nen. Foto: Dorothea Anderl

Kaufhaus
ERICH HUFNAGL

Langenloiserstraße 67

3552 Lengenfeld

Telefon: 02719/2362
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Kleinkinder bewegen sich.  Neu im Kursangebot der „Gesunden Gemeinde” ist das Bewegungsprogramm für unsere

Kleinsten. Birgit Palmberger (Bildmitte) freut sich über die vielen interessierten Mütter mit ihren Sprösslingen.         Foto: Dorothea Anderl

Sparen auf Knopfdruck.
Die neue Impulsspar-App. 
Jetzt downloaden! 1)

 

Auch für 
Anlagen 

im s Fonds  
  Plan! 2)

1) für iOS & Android. 2) Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere auch Risiken 
(z. B. Kapitalverlust) birgt.

Langenlois
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Wir wünschen
sparefrohe 
Weihnachten.
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Erinnerungen aufbewahren.
Portfolio im Kindergarten. Ein neues
pädagogisches Konzept soll
Kindergartenkinder für den nächsten
Lebensabschnitt, die Schulzeit, künf-
tig besser vorbereiten. Jedem Kind
steht  ein Portfolio (Sammlungs-
mappe) und eine Schatzkiste. zur
Verfügung. Schätze, wie selbst
Gebasteltes, ein Stein, vielleicht eine
gefädelte Kette aus Kastanien wer-
den in dem Behältnis gesammelt. In
die Mappe hingegen kommen
Zeichnungen, Fotos und Sätze, die
ein besonderes Ereignis beinhalten.
Das Führen des Portfolios ist in allen
öffentlichen NÖ Kindergärten ver-
pflichtend. Foto: Dorothea Anderl

Treff Punkt Lengenfeld
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Laternenumzug. „Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir, dort oben leuchten die Sterne und dort unten leuch-

ten wir, ..." Eine große Schar von Kindern und Eltern war zu Martini unterwegs, um dem Heiligen Martin zu gedenken. Organisiert wur-
den der Laternenumzug und der anschließende gemütliche Ausklang im Schulgarten durch den Elternverein, den Vertretern der
Volksschule und des Kindergartens. Bürgermeister  Otmar Gschwantner und Vizebürgermeister Ing. Ernst Thaller überraschten die

Kleinen im Gemeindehof mit einem riesigen Korb voller Süßigkeiten. Foto: Dorothea Anderl       
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www.krems.volksbank.at

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest sowie 
alles Gute, Erfolg und Gesundheit 
im Neuen Jahr.

Volksbank. Mit V wie Flügel.

Die Kinder fühlen sich mit ihren
Eltern und Geschwistern pudelwohl,
wenn sie sich im Haus der
Begegnung, regelmäßig zum
Erfahrungsaustausch treffen.

Die Selbsthilfegruppe 47-Down
Syndrom trifft sich hier  14-tägig.. Die
betroffenen Kinder haben nämlich

eines gemeinsam: 47 Chromosome
statt wie bei gesunden Menschen 46
Chromosome. Lilly Steiner aus der
Bachgasse (Dritte von links) leitet
diese Selbsthilfegruppe, die sich zum
Spielen, Kennenlernen und besagtem
Erfahrungsaustausch trifft. Kindern
mit Down-Syndrom einen Platz geben,

an dem sie miteinander spielen kön-
nen, Eltern und Geschwistern eine
Möglichkeit bieten, sich auszutau-
schen, Bekanntschaften und
Freundschaften zu schließen, sich zu
informieren und sich in einer
Gemeinschaft wohl zu fühlen, ist hier
das primäre Ziel.

Herzlich willkommen bei 47–Down-Syndrom!

Foto: Dorothea Anderl
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Familienwandertag mit Leistungsschau der Jung-FF 

Gut drauf.
Wer wandert, der
muss auch ein-
mal rasten und
essen. Bei der
Grillstation konn-
ten sich die
Wanderer wieder
Engergie in Form
von köstlichen
Gri l lwürstchen
zuführen.
Foto: D. Anderl

Circa 180 Wanderfreudige waren
beim Familienwandertag 2012 der
„Gesunden Gemeinde” unterwegs.
Das nebelige Wetter tat der guten
Stimmung keinen Abbruch. Bei der
Labestation herrschte reger Betrieb.
Besonders die Kinder freuten sich
über das Würstelgrillen am Spieß. Die
Jugendfeuerwehr Lengenfeld bot mit
ihrer Truppe eine Leistungsschau bei
der Waldstation und im Gasthaus

Anderl. Einige Wanderer waren mutig
und ließen sich „bergen”. Im
Gasthaus Anderl fand abschließend
die Verlosung statt.

 1. Preis: Ein Gutschein in der
Wellnessoase Loisium ging an
Gerhard Hufnagl aus der Dorner-
gasse.

 2. Preis: Einen Gutschein in das
Solebad Gmünd erhielt Franz
Schmidinger aus Haag.

 3. Preis: Ein Schrittzähler ging
an Josef Straub aus der
Langenloiserstraße.

Die Weinkellerei Lenz Moser spon-
serte zwei riesige Rotweinflaschen,
die unter den Wanderern verlost wur-
den. Die „Gesunde Gemeinde
Lengenfeld” bedankt sich bei der
Feuerwehr Lengenfeld für die großar-
tige Unterstützung und freut sich
bereits auf den Wandertag 2013.
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Nach erfolgtem Umbau wurde die
Lagerhaus Filiale in Lengenfeld nun
offiziell in neuem „Kleid” eröffnet.
Auch während der Umbauarbeiten
herrschte für die Kunden uneinge-
schränkte Verkaufstätigkeit. 

Leiter Ernst Anissin, Sascha
Freilinger und Ingrid Anissin sorgten
für den reibungslosen Ablauf. Umso

mehr können sich die Kunden nun
über neu gestaltete Verkaufsräume
freuen. Bei der Eröffnungsfeier spra-
chen sich Obmann ÖKR Franz Grill,
Geschäftsführer Dir. Franz Nimmer-
voll und Bürgermeister Otmar
Gschwantner lobend über die
Aktivitäten der Filiale in Lengenfeld
aus. 

Die Segnung nahm Pfarrer Mag.
Robert Bednarski vor. Den ganzen Tag
wurde mit Besuchern gefeiert und auf
den gelungenen Umbau angestoßen.
Zudem durften sich viele Gäste über
einen Gewinn beim Glücksrad freuen. 

Wir gratulieren dem gesamten
Team zum gelungenen Umbau und
wünschen alles Gute für die Zukunft.

Treff Punkt Lengenfeld
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Neueröffnung der Lagerhaus-Filiale nach Umbau

Neueröffnung. Verkaufsleiter

Leopold Weinlinger, Filialleiter
Ernst Anissin, die Angestellten
Ingrid Anissin und Sascha
Freilinger, Obmann ÖKR Franz
Grill, Bürgermeister Otmar
Gschwantner, Pfarrer Mag. Robert
Bednarski und Geschäftsführer
Dir. Franz Nimmervoll (von links).

Foto: Dorothea Anderl
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Brauch mit Tradition I.
Die Erntedankkrone wird
bereits seit fast 35 Jahren
von Pauline Franzl gestaltet.
Traditionell wird Brot und
Wein als Dank  zum Altar
getragen. Von links: Ronald
und Katharina Weber mit
Sohn Elias, Kerstin Wein-
gartner und Christian Eilen-
berger mit Sohn Paul, Re-
gina und Franz Winkler.    

Foto: Dorothea Anderl

Ein Brauch mit
Tradition II. Die Trach-

tenkapelle Lengenfeld um-
rahmte die Heilige Messe
beim Erntedankfest. Bei der
Agape wurde im Pfarrgarten
bei herrlichem Herbstwetter
aufgespielt. 

Foto: Dorothea Anderl

Ein Brauch mit
Tradition III. Der

Singkreis Lengenfeld
umrahmte stimmlich das
Fest zum Erntedank.
Chorleiterin Angela Kopetzky
freut sich über jeden stimm-
lichen Neuzugang, ob
Sopran, Alt, Tenor oder
Bass! Sie singen gerne,
dann bitte einfach anrufen:

 02719/2072.
Foto: Dorothea Anderl

Erster Stein für lebendige Pfarre
Am Sonntag, 14. Oktober, wurde in

Lengenfeld Erntedank gefeiert.
Pfarrer Mag. Robert Bednarski konnte
sich über eine volle Kirche freuen.
Viele Kinder des Kindergartens und
der Volksschule, Eltern, Großeltern
und Gemeindebürger waren aktiv an
der Gestaltung des Festes beteiligt.
Musikalisch wurde es von der
Trachtenkapelle und dem Singkreis
umrahmt. 

Der Pfarrgemeinderat nahm dieses

Fest gleich auch zum Anlass, um lang-
jährigen Helfern in der Pfarre zu dan-
ken. Marianne Bauer, Pauline Franzl,
Martina Weixelbaum, Erich Gruber,
Karl Priller, Franz Walzer und Martin
Krenn erhielten für ihr Engagement
von Pfarrer Bednarski eine Urkunde
überreicht. 

Nach dem Erntedankfest wurde im
idyllischen, herbstlichen und sonni-
gen Pfarrgarten noch gemütlich
gefeiert. Mit Klängen von der

Trachtenkapelle untermalt, wurde den
Gästen ein gutes Gläschen
Lengenfelder Wein kredenzt. Im
Pfarrkaffee warteten die vielen fleißi-
gen Damen mit köstlichen
Mehlspeisen auf. 

Danke an alle, die sich für ein gelun-
genes Erntedankfest 2012 eingesetzt
haben und damit gemeinsam mit
Pfarrer Mag. Robert Bednarski den
ersten Stein für eine „lebendige
Pfarre” gesetzt haben.
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Ehrung beim
Erntedankfest. Pau-

line Franzl, Karl Priller,
Marianne Bauer, der
Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderats, Martin
Krenn, Pfarrer Mag.
Robert Bednarski,
Martina Weixelbaum,
Erich Gruber und
Bürgermeister Otmar
Gschwantner mit
Ministrantin Stefanie
Kautz und Ministrant
Maximilian Mosauer.

Foto: Dorothea Anderl

Gabenbereitung Erntedankfest. Viele Kinder nahmen

am Erntedankfest teil. Bei der Gabenbereitung durfte jedes
Kind mitgebrachtes Obst oder Gemüse in den Korb legen.

Erntedankfest 2012. Köstliche, hausgemachte

Mehlspeisen wurden beim Erntedankfest kredenzt, was die vie-
len Besucher sehr schätzten. Danke an die fleißigen
„Bäckerinnen“ für die Leckereien. Fotos: Dorothea Anderl

WEIHNACHTEN 

Montag, 24.Dezember
Kindermette 16 Uhr,

Christmette: 23.30 Uhr

SILVESTER
Montag, 31. Dezember

Jahresschlussandacht
um 16 Uhr

PFARRTERMINE
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Gedenken an Heilige
& Verstorbene. Zu Aller-

heiligen und Allerseelen wer-
den die Gräber besonders
schön geschmückt. Diesmal
fand der gemeinsame Gang
auf den Friedhof im
Anschluss an die Heilige
Messe am Vormittag unter
großer Beteiligung der
Bevölkerung statt. Die
Kranzniederlegung beim
Kriegerdenkmal wurde durch
Bürgermeister Otmar
Gschwantner und Vizebür-
germeister Ing. Ernst Thaller
vorgenommen.

Foto: Dorothea Anderl

Weinsegnung. Erst-

mals nahm Pfarrer Mag.
Robert Bednarski eine
Weinsegnung in unserer
Pfarrkirche vor. Der
Bauernbund Lengenfeld
mit Obmann Josef Heinzl
an der Spitze organisierte
die Segnung des Jung-
weins 2012. Anschließend
wurde dieser im
Pfarrgarten verkostet.

Foto: Ernst Anissin

Als Droß noch keine selbständige
Pfarre war und der Pfarre Lengenfeld
angehörte, mußte an einem un-
freundlichen Herbsttag der Pfarrer
von Lengenfeld nach dem Orte Droß
zu einem Sterbenden. Er barg die hei-
lige Wegzehrung an seiner Brust und
ging eiligen Schrittes über die herbst-
lichen Felder. Frühe Dämmerung hüll-
te die fröstelnde Erde ein und heulend
fuhr die Windsbraut über Feld und
Flur, rot und gelb gefärbtes Laub vor
sich hertreibend. 

Nur mit Mühe konnte sich der
Priester auf den Füßen erhalten.
Schwer atmend kämpfte er gegen das
losgelassene Element, das zornig
durch die entlaubten Baumkronen

heulte. Ein Windstoß riss dem Greis
den Mantel auf und verwehte ihm die
heilige Hostie. Das undurchdringliche
Dunkel und der rasende Sturm mach-
ten das Suchen nach dem heiligen
Brote unmöglich. 

Als am nächsten Tage die erste
Morgendämmerung auf den Feldern
lag, machte sich der greise Pfarrer
auf, die heilige Hostie zu suchen.
Lange Zeit schritt er, den Blick zu
Boden gerichtet, über die kahlen
Felder. Auf einmal sah er etwas
Weißes schimmern. Er nahm seinen
Weg dorthin und sah im herbstlichen
Grase neben einem klaren Brünnlein
das vom Winde verwehte, heilige Gut
liegen. An dieser Stelle ließ der Pfarrer

die kleine Bründlkapelle erbauen,
wohin jeden Sonntag andächtige
Beter ihre Schritte lenken. Ihren
Namen führt die Kapelle nach einer
Quelle, die in einem Rohre aus der
Krippe heraussprudelt. Noch um das
Jahr 1712 ging der Pfarrer von
Lengenfeld als Erinnerung an dieses
Ereignis mit dem heiligsten Gut im
Kelche über die Felder zur Bründl-
kapelle, wo auch ein schönes Stein-
bildnis der „Unbefleckten Empfängnis
Mariens” zur Aufstellung gelangte. 

Robert Weineck und 
Anna Vogl -  Lengenfeld 

Aufgezeichnet im Jahre 1923.
Weitere Quellschrift ist das

Pfarrgedenkbuch von Lengenfeld (1712)

Die Bründlkapelle zu Dross 

TPL-Dezemb-2012:TPL-Mrz-09-Start17.qxd  08.12.2012  09:56  Seite 16



Treff Punkt Lengenfeld

�#*�"%�)�#
�������

�&!����)&�)��+��%�)
�����

����&!�& �%�

��,�)��(�)$��
��%���������	������-�����	

�'�#%�������	������
,,,�*+��%�)�+#*�"%�)�#��+

����	�����������	��

���	���������
���

�%#&�)�$)����'�)*$��*$����+ �!"*$�
 $���$��$��"���$�� )�$�

� �'�'���)�� ��# " �$'���)�

� � ���$(����)('���)�� ��(�""(����)('���)�

��'*$��*����*$��� '#�$�*��� $( ��)�

�

����$��$"% (���%'$&"�)-��

� �	�����	�����������,������

� ��"�$%)�'��)�+++�� ��"�$%)�'��)

Lesen macht
Spaß. Flora Park

nahm als Schulsiegerin
unserer Volksschule an
einem Lesewettbewerb
des Bezirkes Krems an
der VS Schönberg teil.

Foto: Volksschule

Werkstoff Kera-
mik. Die Lengenfelder

Künstlerin Young Hee
Park aus der Frau-
enberggasse bastelt
gerne mit den Kindern in
der Volksschule. Im
Rahmen des Werkunter-
richtes konnten sich die
Schüler mit Keramikar-
beiten anfreunden. Und
es machte einen Riesen-
spaß.         Foto: Volksschule

Heimfahren 

statt einfahren
Lengenfeld wird in einem Beo-
bachtungszeitraum bis Ende
2013 bei dieser Aktion, an der
sich auch Nachbargemeinden
beteiligen, mitmachen. Alle
Jugendlichen ab 16 wurden
schriftlich von dieser Aktion infor-
miert. Vier Haltestellen gibt es in
Lengenfeld, die die Jugendlichen
bis nach Krems (Haltestelle
Stadtpark und Gewerbepark) brin-
gen und auch wieder abholen.
Eine Fahrt kostet 2 € pro Person.
Budgetiert wurde diese Aktion für
die Jugendlichen mit 3.200 Euro
pro Jahr. Wir laden alle
Jugendlichen ein, sich einen ein-
maligen kostenlosen Fahrschein
in der Gemeinde abzuholen!
Nähere Infos unter
www.n8buzz.at. 

„Sehr gut” in 

allen Fächern
Marco Kronabeter aus der
Langenloiserstraße 10 absolvierte
die dritte Fachklasse für den
Lehrberuf Fleischverarbeitung in
allen Gegenständen mit „Sehr gut”.
Dafür erhielt er vom gewerblichen
Berufsschulrat für NÖ eine Auszei-
chnung. Marco wird nun zum
Lehrlingswettbewerb entsandt. Wir
wünschen viel Erfolg.

Jagdpachtschilling
Jeweils am 3. und 10. Februar

2013 von 9 bis 12 Uhr wird im
Rathaussaal der Marktgemeinde
Lengenfeld der Jagdpachtschilling
ausbezahlt. Empfangsberechtigt ist
nur der Grundstücksbesitzer bezie-
hungsweise eine mit einer schrift-
lichen Vollmacht ermächtigte Person. 

Sollte die Jagdpacht in der oben
angeführten Zeit nicht abgeholt wer-
den können, so setzen Sie sich bitte
mit dem Obmann Franz Winkler,

( 02719/2682 in Verbindung.

Parallel zur Auszahlung der
Jagdpacht wird der Beitrag für die
Hagelabwehr eingehoben. 

TREFFPUNKT LENGENFELD    17
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Fleischerei
HOFBAUER

Schillerstraße 12

3550 Langenlois

Telefon: 02734/2393

Die „Bühne Lengenfeld“ führt im
März 2013 das Lustspiel „Der
Scheinheilige“ auf. Ein angeblicher
Menschenfreund umgarnt einen rei-
chen Wiener Bürger, der ihm blind ver-
traut und nicht bemerkt, dass der fal-
sche Ehrenmann hinter seiner Frau
und seinem Vermögen her ist. Es ist

ein altes Lied, dass sich Wölfe gerne
in einen Schafspelz kleiden. 

Molière hat diesen Stoff unter dem
Titel „Tartuffe“ bearbeitet, aber die
Lengenfelder setzen ihn ins 20.
Jahrhundert, um damit zu beweisen,
dass scheinbar Heilige in vielerlei
Gestalt zu verschiedenen Zeiten

leben. Franz Baldt, Kurt Pototschnig,
Gusti Beck, Mathias Jell, Walter Völkl,
Maria Schinerl, Johanna Braun, Birgit
Perr, Eva Dafert, Erika Anderl, Alfred
Wutzl und Anton Graf sind die Spieler
und Spielerinnen, die in ihren Rollen
zwischen Fasching und Ostern für die
Lengenfelder und ihre Freunde für
Kurzweil sorgen. 

Wie jedes Jahr werden die
Altersheime und Behinderten zur
Generalprobe eingeladen. Aufführun-
gen:  Samstag 16., Sonntag 17.,
Frreitag 22., Samstag 23., Sonntag
24. März - Freitag und Samstag je-
weils um 19 Uhr 30, an den Sonn-
tagen um 18 Uhr. Nähere Auskünfte
finden Sie auf unserer Homepage
(www:// buehnelengenfeld.at). 

Molières „Der Scheinheilige” im 20. Jahrhundert
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Lengenfelder Weintaufen mit Prominenz

„Frauenkraft”
in „Etzis Keller”
Die Weintaufe der SPÖ Lengenfeld
fand traditionell in „Etzis“ Keller in
der Johannesgasse statt. Als promi-
nente Weinpatin fungierte Bundes-
ministerin Gabriele Henisch-Hosek
(links).  KR Josef Etzenberger be-
grüßte unter anderem den neu ge-
wählten Kremser Bürgermeister
Dr. Reinhard Resch, Bürgermeisterin
Adelheid Ebner und  SPÖ-Landesge-
schäftsführer Günter Steindl
(rechts). Pfarrer Mag. Robert Bed-
narski taufte den Heurigen auf den
Namen  „Frauenkraft". Musikalisch
wurde die Weintaufe von der
Trachtenkapelle umrahmt.      Foto: SPÖ

Kick-Experten
unter sich

Fußballakademie Linz-
Sportdirektor Willi Schul-
des, Bürgermeister Otmar
Gschwantner, Weinpate
ÖFB-Sportdirektor Willi
Ruttensteiner, der frühere
Topstürmer Walter Knaller,
Stefan Angerer und Diakon
Klaus Killer (von rechts) bei
der Weintaufe des Angerer-
Jungweins 2012 mit dem
Namen „Brasil”.

Foto: Bert Bauer

Im Vorjahr war der Karl Daxbacher
im Hause Angerer zu Gast. Mit ÖFB-
Sportdirektor Willi Ruttensteiner lot-
ste der Langenloiser Willi Schuldes,
ein Jugendfreund und enger
Weggefährte des Winzers, eine weite-
re Persönlichkeit der heimischen
Fußballszene nach Lengenfeld.

„Ruttensteiner fragte mich gleich,
ob Angerer auch vom Kicken eine
Ahnung habe und das konnte ich
ohne mit der Wimper zu zucken mit
,ja’ beantworten, berichtete Schuldes
von der ersten Kontaktaufnahme mit
dem Weinpaten, der als Angestellter
des ÖFB natürlich noch felsenfest

überzeugt ist, dass Österreich an der
WM im nächsten Jahr teilnimmt.
„Daher habe ich mich für ,Brasilia’ als
Name für Angerers Jungwein ent-
schieden”, erklärte Ruttensteiner sei-
nen Gedankengang bei der Namens-
findung, womit einem gemütlichen
Abend nichts mehr im Weg stand. 
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Laufolympiade in Krems: Sportliche junge Lengenfelder
Auch heuer nahmen wieder einige

Kinder der Volksschule Lengenfeld an
der Kinderlaufolympiade in Krems
teil. Sebastian Eilenberger holte sich
beim 60 m-Lauf  mit 8,1 Sekunden
den Tagessieg und die Goldmedaille.

Karolina Hengelmüller und Peter
Wares eroberten Silber. Damit nicht
genug: Karolina Hengelmüller war
auch noch beim 400 m-Lauf nicht zu
schlagen.  Alle teilnehmenden Kinder
hatten große Freude am Laufen und

waren mit vollem Einsatz bei der
Sache. Zu guter Letzt gratulierten
neben zahlreichen Ehrengästen auch
Paralympics-Champion und Doppel-
olympiasieger Günther Matzinger den
Gewinnern.

☺ Jahrgang 2008 männlich:

Hengelmüller Benedikt (Kindergarten/1. Platz

von 3)
☺ Jahrgang 2006 männlich:

Gaubitzer Tobias (1. Klasse/16. Platz von 27)

☺ Jahrgang 2005 männlich:

Kautz Samuel (1. Klasse/11. Platz von 39),

Kienbacher Benjamin (1. Klasse/Platz 13 von

39), Mischling Simon (2. Klasse/Platz 18 von

39), Kleinbauer Felix (2. Klasse/PLatz 19 von

39).

☺ Jahrgang 2004 männlich:

Eilenberger Patrick (2. Klasse/Platz 20 von 67),

Gschwantner Paul (2. Klasse/Platz 22 von 67),

Halm Elias (2. Klasse/Platz 26 von 67).

☺ Jahrgang 2004 weiblich:

Hengelmüller Karolina (3. Klasse/2. Platz von

41), Schiebl Nikola (3. Klasse/5. Platz von 41).

☺ Jahrgang 2003 männlich:

Strohmaier Michael (4. Klasse/6. Platz von 54).

☺ Jahrgang 2003 weiblich:

Kienbacher Hannah (4. Klasse/19. Platz von

39), Blasnig Manuela (4. Klasse/39. Platz von

39).

☺ Jahrgang 2002 männlich:

Eilenberger Sebastian (4. Klasse/1. Platz von

24), Wares Peter (2. Platz von 24).

400m Lauf
☺ Jahrgang 2008 männlich:

Hengelmüller Benedikt (Kindergarten/ 1. Platz
von 2).
☺ Jahrgang 2005 männlich:

Kleinbauer Felix (2. Klasse/20. Platz von 23).
☺ Jahrgang 2004 weiblich:
Hengelmüller Karolina (3. Klasse/1. Platz von
25), Schiebl Nikola (3. Klasse/5. Platz von 25).
☺ Jahrgang 2004 männlich:
Halm Elias (2. Klasse/12. Platz von 54),
Gschwantner Paul (2. Klasse/19. Platz von 54).

Unser Nachwuchs ist
flink auf den Beinen
Paul Gschwantner, Elias
Halm, Patrick Eilenberger,
Peter Wares und Michael
Strohmaier (von links) vertra-
ten Lengenfelds Farben bei
der Kinder-Laufolympiade in
Krems hervorragend. Von
Günther Matzinger, dem zwei-
fachen Paralympics-Goldme-
daillengewinner gab es nach
dem Wettkampf natürlich
auch ein Autogramm.

Foto: VS Lengenfeld

Klimameilen 
sammeln ist „in” 
Die Aktion, die Vizebürger-
meister Ing. Ernst Thaller vor
drei Jahren ins Leben geru-
fen hat, wird von den
Volksschülern auch weiterhin
fleißig betrieben. „Gehen
statt gefahren werden“ heißt
die Devise. Michael Stroh-
maier,  Michael Franzl,  Eva
Muschawek, Pia Wagenson-
ner und Hannah Kienbacher
(v. l.) sammeln bereits fleißig
ihre Punkte.        Foto: Volksschule
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Mit Rang drei im Herbstdurchgang
erreichten die Lengenfelder Kicker
ihre beste Platzierung nach dem
Abstieg aus der 1. Klasse NW/Mitte.

„Unser Trainerteam mit Martin
Aichinger und Alexander Pfeifer hat
hervoragende Arbeit geleistet”, ist
Obmann Adi Fuchs voll des Lobes für
sein Betreuerduo. Pfeifer hat nun
auch die Agenden des Sportlichen
Leiters übernommen.

Die Gründe für den Lengenfelder
Höhenflugs sind schnell aufgezählt:
Da ist zum einen das Langenloiser
Duo Michael Steinböck/Florian Lehr,
das sich schnell in die Mannschaft
integriert hat. Zudem hat der SCL mit
dem ungarischen Legionär  Tamas
Bombicz einen Glücksgriff getan.
Fuchs: „Er bringt die nötige Ruhe in
die Mannschaft. Zudem ziehen alle
gemeinsam an einem Strang.”

Der zufriedene Obmann abschlie-
ßend: „Wir haben uns gut entwickelt,
auch disziplinär gibt es nichts zu
beanstanden. Jetzt werden wir versu-
chen, den Mauternern, was die
Meisterschaft betrifft, im Frühjahr das
Leben so schwer wie möglich zu
machen!” Bert Bauer

Treff Punkt Lengenfeld
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An der Schütt 40, 3500 Krems
Tel. 02732/79670-0, Fax DW -20
office@schiner.at, www.schiner.at

wir gestalten und drucken IHRE

weihnachtskarten
neujahrskarten
schreibtischunterlagen
stehkalender
wandkalender
postkarten
heurigenkalender
taschenkalender
veranstaltungsdrucksorten
personalisierte Aussendungen

Weihnachten
naht mit grossen

Schritten

1 
  

Mautern 13 11 1 1 52:13 39  34 

2 
 
  Stein 13 9 3 1 35:10 25  30 

3 
 
  Lengenfeld 13 8 3 2 42:15 27  27 

4 
  

Getzersdorf 13 8 3 2 39:12 27  27 

5 
  

Traismauer 13 6 3 4 26:20 6  21 

6 
  

Hadersdorf 13 6 1 6 33:29 4  19 

7 
  

Albrechtsberg 13 6 1 6 24:23 1  19 

8 
  

Lichtenau 13 6 1 6 23:28 -5  19 

9 
  

Arnsdorf 13 4 3 6 25:28 -3  15 

10 
  

Hollenburg 13 4 2 7 19:24 -5  14 

11 
  

Paudorf 13 4 2 7 25:49 -24  14 

12 
  

Senftenberg 13 3 1 9 20:45 -25  10 

13 
  

Bergern 13 1 3 9 13:31 -18    6 

14 
  

ESV Krems 13 1 1 11 4:53 -49    4 

 

2. KLASSE WACHAU

SC Lengenfeld stark wie schon lange nicht 

Voller Einsatz. Der SC Lengenfeld

mit Peter Teichtmeister (l.) legte eine tolle
Herbstsaison hin. Foto: Horst Sommer

Sponsoring. Zwei Garnituren
Dressen und siebzig Trainingsanzüge
stellte Obmann Adi Fuchs (NV)
zusammen mit Ing. Gerhard Angerer
und fünf weiteren Sponsoren, die
namentlich nicht genannt werden
wollen, zur Verfügung.

Reserve. Die zweite Mannschaft
des SC Lengenfeld überwintert auf
dem fünften Tabellenrang.
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Der Festsaal brennt. Bei der Evakuierungsübung im Lengenfelder Festsaal wurde die Zusammenarbeit der beteiligten

Feuerwehren aus den verschiednen Orten geprobt.. Foto: Feuerwehr

Schadensvermeidung durch die Hagelflieger

Großübung: Festsaal evakuiert

Als Betreiber möchte der
Kulturenschutzverein für Langenlois
und Umgebung informieren:

Der bisherige Hagelflieger Cessna
210 feiert heuer seinen 50. Ge-
burtstag. Der Motor hat bereits die
maximale Lebensdauer überschritten
und müsste demnächst ersetzt wer-
den. Da die Ersatzteilbeschaffung für
dieses Hagelabwehrflugzeug  generell
immer schwieriger und kostspieliger
wird, ist es aus wirtschaftlichen Über-
legungen  daher sinnvoller, das alte
durch ein geeignetes Flugzeug jünge-
ren Baujahres zu ersetzen. 

Für die Anschaffung, Ausrüstung
und Zulassung muss mit einem
Investitionsbetrag von rund  250.000
Euro gerechnet werden, was die finan-
ziellen Möglichkeiten des Kulturen-

schutzvereines bei weitem über-
schreitet.

Um die Finanzierung – und somit
auch den weiteren Einsatz der
Hagelflieger zu gewährleisten,  wäre
es wichtig, dass sich flächendeckend
alle Betroffenen beteiligen. 

Es gibt eine zugesagte Subvention
vom Land unter der Bedingung, dass
sich auch die Gemeinden im Abwehr-
gebiet beteiligen (abhängig von Bevöl-
kerungszahl und Fläche), der Rest
kann aus eigenen Reserven und
Beiträgen von Winzern und Sponso-
ren aufgebracht werden. 

Hagelschlag richtet oftmals
Verheerendes an: Fassaden und
Dächer werden beschädigt, Bäume
und Sträucher total entlaubt, Autos
zerbeult  und auch Menschen können

gröbere Verletzungen erleiden. In
extremen Fällen erreichen die
Ausmaße eines Hagelkorns die Größe
eines Tennisballs.

Die Hagelabwehr im Raum Krems
ist seit den späten Siebzigerjahren
erfolgreich im Einsatz. Neun Piloten
mit einer Flotte von drei Flugzeugen
fliegen im Gebiet Kamptal, Wachau,
Kremstal, Traisental und Wagram.

Mit dieser effektiven Methode wird
eine erhebliche Schadensminderung
erzielt, was wirtschaftlicher weit ver-
nünftiger ist, als Schäden nachträg-
lich zu beheben. 

Wenn auch Sie froh sind, in einem
geschützten Gebiet zu leben, ist die
Hagelabwehr dankbar über jeden frei-
willigen Beitrag in beliebiger Höhe.
(Raika Langenlois 32426, Kto. 1776). 

Zur Unterabschnittsübung kamen
Ende Oktober die Feuerwehren aus
Lengenfeld, Langenlois, Schiltern,
Mittelberg, Reith, Gobelsburg und
Zöbing zusammen. Ausgearbeitet und
durchgeführt wurde die Übung von
der FF Lengenfeld unter der Leitung
von Kommandant HBI Markus
Hoffmann.

Als Übungsobjekt diente der
Festsaal, in welchem ein Brand als
Folge eines Verkehrsunfalles simu-
liert wurde. Besonders gefordert wur-
den die rund neunzig beteiligten

Feuerwehrmänner/frauen durch die
mittels Nebelmaschine erzeugte star-
ke Rauchentwicklung.

Die Übungsleitung musste zahlrei-
che Atemschutztrupps einsetzen, um
die „eingeschlossenen” Personen zu
evakuieren. Aber auch die Bedienung
der hydraulischen Rettungsgeräte
wurde mit Atemschutz durchgeführt.
Zusätzlich fand noch der Hubsteiger
der FF Langenlois Verwendung, um zu
rettende Personen (dargestellt von
Mitgliedern der FF-Jugend) aus dem
ersten Stock zu bergen. 

Beim Action-Day am 23.
November  konnten die jüngsten
Lengenfelder FF-Jünger ihr über
das Jahr erworbene Wissen und
Fertigkeiten in verschiedenen
Einsatzübungen unter Beweis
stellen. Ein simulierter Verkehrs-
unfall mit einer eingeklemmten
Person in einem PKW, der auf
dem Dach zu liegen gekommen
war, stellte nur eine von zahlrei-
chen Bewährungsproben dar.

ACTION-DAY
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Feuerwehr hat nun vier geprüfte Bootsführer

Treff Punkt Lengenfeld

Lengenfelder
Steuermänner.
Bezirkskommandant
Martin Boyer, Florian
Pazderka, Daniel
Tremmel, Norbert
Penz-Resch, Markus
Hoffmann, Reinhard
Schütz und Alexan-
der Zsivkovits (von
links).

Foto: FF-Lengenfeld

Im Herbst absolvierten vier
Kameraden der FF Lengenfeld die
erst seit kurzem eingeführte
Ausbildungsprüfung Feuerwehrboote
in der Stufe Bronze.  

Ziele dieser Ausbildungsprüfung
sind die Fertigkeiten von Feuerwehr-
schiffsführern und Bootsmännern zu
festigen und zu perfektionieren.
Hierbei zählt nicht die Schnelligkeit,
sondern der Einsatzerfolg. Dabei wird

ein besonderes Augenmerk auf
Genauigkeit, Sicherheit, Kommuni-
kation bzw. kontrolliertes
Zusammenarbeiten gelegt.

Die Prüfung unterteilte sich in fol-
gende Schritte: Überprüfung der
Beladung,  Inbetriebnahme,  Ausfahrt,
Zielankern, Höhe halten,  Mann-über-
Bord-Manöver,  Beidseitiges Anlanden
am Ufer,  Einlaufen in den Hafen,
Einsatzbereitschaft des Bootes wie-

der herstellen
Markus Hoffmann, Florian

Pazderka, Norbert Penz-Resch und
Daniel Tremmel absolvierten im
Vorfeld die Ausbildung zum Feuer-
wehrschiffsführer und konnten somit
an der Ausbildungsprüfung „Feuer-
wehrboote” teilnehmen, die sie mit
Bravour bestanden. Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Martin Boyer
gratulierte. 
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Rückenfit. Präventiv ist man

in Sachen Beweglichkeit und
Dehnung im Kurs „Rückenfit“,
dass jeden Donnerstag, 19.30
Uhr im Turnsaal Lengenfeld
stattfindet, unterwegs. Die
Kursleiterin,  der diplomierte
Body-Vitaltrainer Daniela Hojus
(Bildmitte) hält die Teilnehmer
ordentlich auf Trab. Bei den
Übungen wird besonders auf die
Kräftigung der Muskeln, das
Gleichgewicht und Koordination
Wert gelegt. Ein neuer Kurs fin-
det nach den Semesterferien
statt. Foto: Dorothea Anderl

S ingle -Tanzt reff .
Keinen Partner braucht
man beim „Tanztreff“, der
bereits zum zweiten Mal im
Turnsaal von der „Gesun-
den Gemeinde” organisiert
wird. Ulrike Klotz vermittelt
einfache Schrittkombina-
tionen, die mit flotter Mu-
sik einfach Spaß machen.
Auch ab Februar wird es
diesen Kurs wieder geben.
Einstieg für Jeder-
mann/Frau jederzeit mög-
lich. Foto: Dorothea Anderl

Hebammen im Einsatz. Zum Tag der
offenen Tür luden die Hebammen
Elisabeth Schwarz-Blamauer und
Karin Pulker in ihre Gemeinschafts-
praxis „Ins Leben“ in der Kirchen-
gasse 2 in Gföhl. Neben verschiede-
nen Kursmöglichkeiten findet jeden
ersten Dienstag im Monat ein offener
Eltern-Kind-Treff statt, zu dem alle
Interessierten ganz herzlich eingela-

den sind. Näheres unter www.insle-
ben.at.

Dem Babytreff entwachsen. Aufgrund
der sinkenden Geburtenrate in
Lengenfeld – bis dato fünf Babies in
2012 – macht es wenig Sinn, für
2013 einen Babytreff mit der He-
bamme Gertraud Pritz anzubieten.
Dieser Wunsch wurde von den Müt-

tern,  die derzeit mit ihren Kleinkin-
dern den Babytreff besuchen, geäu-
ßert. 
Für 2014 sollte der Babytreff bei
Interesse wieder kurzerhand angebo-
ten werden. Die Mütterrunden finden
jeden ersten Donnerstag im Monat
(15 Uhr) statt. Ansprechpartner Lilly
Steiner und Beate Schwarzinger.
Termine:  7. Februar, 7. März, 4. April. 
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Austro-Pop mit 

„DIE 3” - 

ein tolles Konzert
Fans der Austropop Szene kamen

beim Konzert von DIE3 im Festsaal
Lengenfeld voll auf ihre Rechnung.
Ein popiges Konzert von Korner,
Klement & Frei, das vom Publikum
mit tosendem Applaus belohnt
wurde. Der Verein „Aktives
Lengenfeld” mit Obmann Gerhard
Hufnagl (rechts) an der Spitze freute
sich mit Bürgermeister Otmar
Gschwantner (links) und Walter Ber-
ger über eine tolle Austro-Pop Nacht.

Foto: Dorothea Anderl

30 Jahre Dreamers
Die Tanzband „The Dreamers”

feierten im Festsaal ihr 30-jähriges
Bestehen. Viele Fans waren gekom-
men, um mit der Band zu feiern. Die
Tänzer kamen voll auf ihre Rech-
nung. Der Hausherr Bürgermeister
Otmar Gschwantner gratulierte und
überreichte den Bandmitgliedern
eine Jubiläumstorte. Neben dem
musikalischen Genuss wurde auch
ein Rückblick geboten und bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert. 
Foto: Dorothea Anderl

Willkommen in Lengenfeld!
Marktgemeinde & Frauenbewegung

begrüßen unsere

jüngsten  Mitbürger

Baby Angerer. Juliana wurde am 20.

September 2012 als zweites Kind von
Hannes und Sibylle Angerer geboren.
Schwester Valentina freut sich über die
Spielgefährtin. Bürgermeister Otmar
Gschwantner und die Vertreterinnen der
Frauenbewegung, Ilse Schinerl und
Christiane Tremmel überbrachten der
Jungfamilie aus der Erich Holtzer Straße
8 einen  voll bepackten Babyrucksack
und eine Dokumentenmappe des Landes
Niederösterreich. Wir gratulieren herzlich
zum Familienzuwachs.

Foto: Dorothea Anderl
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Neu im 

Gasthaus

Hartmann Anderl

Leckere kalte und warme Buffets

für jeden Anlass. 

Auch Catering auf Bestellung!

Das Gasthaus Anderl 

verwöhnt seine Gäste mit kulinarischen

Leckerbissen und Hausmannskost.

Jeden Tag frisches Mittagsmenü!

Geöffnet ist täglich ab 9 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Langenloiser Straße 15 -  02719/2351

Treff Punkt Lengenfeld 1/2013
Die nächste Ausgabe von „Treff Punkt Lengenfeld’’
erscheint Ende März 2013. Wir bitten unsere Vereine,
ihre Berichte wieder laufend im Gemeindeamt abzuge-
ben. Kontaktperson: Dorothea Anderl. 
Anzeigenschluss ist der 28. Februar 2013. 

Andrea Pölz schloss den Bachelorstudiengang
„Kommunikationswirtschaft“ an der FH Wien mit gutem
Erfolg ab. Die feierliche Sponsion erfolgte am 3. Oktober in
den Börsesälen Wien. Die 25-Jährige absolviert derzeit
einen Masterstudiengang „Marketing & Sales“ am IMC
Krems. Regina Pölz (19) bestand die Diplom-und
Reifeprüfung an der HAK Krems mit ausgezeichnetem
Erfolg. Zuvor hatte sie sämtliche fünf Jahrgänge ebenfalls
mit ausgezeichnetem Erfolg und jedes Fach mit „Sehr Gut“
abgeschlossen. Daher wurde der jungen Lengenfelderin im
c September im Steiner Rathaus auch der Ehrenring der
Stadt Krems überreicht. Regina Pölz studiert nun
„Exportorientiertes Management“ am IMC Krems
(Bachelorstudiengang).  

Studienabschluss und

Ehrenring der Stadt 

Zwei  erfolgreiche junge Lengenfelderinnen: Andrea (rechts) und
Regina Pölz aus der Dornergasse.    Foto: Privat

TPL-Dezemb-2012:TPL-Mrz-09-Start17.qxd  08.12.2012  09:56  Seite 27



Ruiner Ges.m.b.H.
Wiener Straße 51  3550 Langenlois  Tel.: 0 27 34/24 49Ruiner

Auto & Service
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